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Leser

EDITORIAL
Liebe Wer vor dreissig Jahren in die Suchtarbeit einstieg, musste sich

Leserin das Fachwissen selber erarbeiten. Fachspezifische Weiterbil-

lieber dungsmöglichkeiten gab es keine. Heute ist das Weiterbildungs¬

angebot riesengross, unübersichtlich und uneinheitlich. Es

bildet die verschiedenen Strömungen und Werthaltungen in der

Suchtarbeit ab.

Mit der Formulierung der Vier-Säulen-Politik hat der Bundesrat

einen Schritt hin zu einer kohärenten Drogenpolitik und zur

Bearbeitung der Suchtfrage getan. Ohne qualifizierte und gut
weitergebildete Fachleute wird aber das Ziel nicht zu erreichen

sein. Inhalte und Art und Weise der Weiterbildung dürfen nicht

weiter dem Zufall, respektive verschiedenen «Glaubensrichtungen»

überlassen werden. Geplante Vielfalt ist gefragt, nicht
Wildwuchs.

Das Bundesamt für Gesundheit nimmt nun seine Führungsrolle
wahr. Die vor einem Jahr eingesetzte Expertinnenkommission
hat ein «Konzept zur Weiterbildung im Arbeitsfeld Sucht»

ausgearbeitet und vorgestellt. Die erste Programmausschreibung
soll im Herbst 1997 erfolgen. Informationen dazu erhalten Sie

in dieser Ausgabe des SuchtMagazins. Zudem werfen wir einen

Blick zurück: «Wie hat sich die Suchtarbeit entwickelt, profes-
sionalisiert?» und schauen voraus, «welche Veränderungen sind

im Arbeitsfeld Sucht zu erwarten». Ich wünsche Ihnen eine

interessante, lehrreiche und unterhaltsame Lektüre.
Kathrin Jost
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